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Liebe Besucher in der
Max-Schmeling-Halle, liebe Fans 
und Partner der BR Volleys,
 
ein ereignisreiches Jahr 2016 neigt sich dem 
Ende zu und mit dem letzten Heimspiel steht uns 
heute noch einmal ein echter Höhepunkt ins Haus. 
Unser BR Volleys Team, gerade erst zu „Berlins 
Mannschaft des Jahres“ gekürt, empfängt den 
VfB Friedrichshafen zu einem weiteren „Duell 
der Giganten“. Unser Ziel ist es natürlich, eine 
makellose Hinrunde in der Volleyball Bundesliga 
mit einem weiteren Sieg abzurunden.

Das wird aber – wie immer gegen diesen Gegner – 
keine einfache Aufgabe. Dass der VfB auch in 
dieser Saison einer unserer ärgsten Widersacher 
um die nationalen Titel sein wird, belegen nicht 
nur dessen Einzug in das DVV-Pokalfinale am 29. 
Januar und der aktuell zweite Tabellenplatz in der 
Bundesliga. Bereits im ersten Aufeinandertreffen 
beim Supercup demonstrierten die Friedrichs-
hafener ihre Klasse und ließen unserem Team 
keine Chance.

Für unseren Youngster Luke Perry kommt es heute 
zum Wiedersehen mit seinem ehemaligen Club. 
Deshalb bietet es sich an, Ihnen den Australier in 
unserem Spieltagsmagazin VOLLEY MAX, das wir 
in Kooperation mit unserem Partner LASERLINE 

präsentieren, einmal genauer vorzustellen. Darüber 
hinaus lesen Sie alles zum heutigen Gegner, zum 
Berlin-Brandenburg-Derby gegen die Netzhoppers 
sowie über die große Gala „Champions 2016“ am 
vergangenen Wochenende. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein unterhalt-
sames Spiel und viel Spaß im Volleyballtempel!

Kaweh Niroomand
Manager der BR Volleys
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Klassiker im Volleyballtempel
Ein Leckerbissen zur Adventszeit
Heute darf sich das Berliner Publikum ein-
mal mehr auf den ganz großen Klassiker der 
Volleyball Bundesliga freuen. Die BR Volleys 
empfangen den VfB Friedrichshafen und 
damit die Mannschaft, die den Hauptstäd-
tern die bisher einzige Saisonniederlage 
zugefügt hat. Setzte es beim Supercup in 
der Mercedes-Benz-Arena noch eine deutli-
che 0:3-Klatsche, wollen es Kapitän Robert 
Kromm und sein Team nun in der heimischen 
Max-Schmeling-Halle besser machen und 
eine erfolgreiche Hinrunde bestenfalls per-
fekt abschließen.

Das nach der titellosen Vorsaison neu formierte 
und stark verjüngte VfB-Team ist nach dem 
erfolgreichen Saisonauftakt beim Supercup 
auch in den anderen drei Wettbewerben erfolg-
reich unterwegs. In der Bundesliga konnten 

acht von neun Spielen gewonnen werden, was 
aktuell Tabellenplatz zwei hinter den BR Volleys 
bedeutet. Im DVV-Pokal steht der Rekordsieger 
am 29. Jan 2017 im Endspiel gegen die Berliner 
und auch in der CEV Champions League sorgte 
man – ähnlich wie die Hauptstädter – mit einem 
Auftaktsieg für Furore. In Paris drehten die Män-
ner vom Bodensee einen 0:2-Satzrückstand noch 
in einen umjubelten 3:2-Auswärtserfolg.

Ein Blick in die Statistiken der Volleyball Bun-
desliga beweist, was die BR Volleys schon beim 
Supercup-Match zu spüren bekamen. Fried-
richshafen glänzt mit Vielseitigkeit und guten 
Werten in allen Bereichen. Dass der Topscorer 
des Teams mit dem norwegischen Neuzugang 
Andreas Takvam ein Mittelblocker ist, spiegelt 
die Handschrift des neuen Trainers Vital Hey-
nen wider, der ein schnelles und variables Spiel 

bevorzugt. Auch in der Annahme (Platz zwei) 
und bei der Zuspieleffizienz (ebenfalls Platz zwei) 
zählen die Häfler zur nationalen Spitze. Mit dem 
erfahrenen Simon Tischer und dem dynamischen 
Tomas Kocian verfügt VfB-Coach Heynen über 
ein kongeniales Regie-Duo, das seine Mitspieler 
perfekt in Szene zu setzen weiß.

„Der VfB Friedrichshafen hat in dieser Saison 
zwar schon einige Punkte liegen gelassen, davon 
darf man sich aber nicht täuschen lassen. Wel-
ches Potenzial in der Mannschaft steckt, hat man 
beim Supercup gesehen – damals stand uns 
quasi eine Gummiwand gegenüber, die jeden Ball 
zurückgebracht hat“, warnt BR Volleys Kapitän 
Robert Kromm. Eine Revanche steht für ihn und 
sein Team heute aber nicht im Vordergrund: „Wir 
können in diesem Match befreit aufspielen, weil 
uns Platz eins vorerst nicht zu nehmen ist. Ich 

denke, der Druck liegt beim VfB, auch wenn die 
derbe Supercup-Pleite natürlich noch in unseren 
Köpfen steckt. Aber seitdem haben wir uns als 
Mannschaft entwickelt und gefunden, wir wissen 
unsere Stärken jetzt besser einzusetzen. Auf 
diese Weise wollen wir möglichst den nächsten 
Bigpoint in der Hauptrunde landen.“

Die Vorfreude auf das legendäre „Duell der 
Giganten“ ist Kromm deutlich anzumerken: „Es 
wird hoffentlich ein würdiger Schluss- und Höhe-
punkt der Hinrunde. Gut, dass wir heute bereits 
um 14.30 Uhr starten, denn ich glaube, unsere 
Fans können sich auf ein langes und intensives 
Match einstellen, welches das Feuer in unserer 
Arena wieder einmal entfachen wird!“ Diese Emo-
tionen auf dem Court und den Rängen werden 
auch nötig sein, um gegen einen starken VfB 
Friedrichshafen bestehen zu können.
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 www.berlin-recycling.de  |   facebook.com/BerlinRecycling

 youtube.com/BerlinRecycling  |   berlin_recycling

AUF GEHT'S!
GEBT ALLES!

WILLKOMMEN BEIM
TRIPLE-SIEGER
 www.berlin-recycling.de  |   facebook.com/BerlinRecycling

 youtube.com/BerlinRecycling  |   berlin_recycling

Berlin 
Recycling 

Volleys

NAME  FUNKTION JAHRGANG NATION

Roberto Serniotti Trainer       1962 ITA

Lucio Oro Co-Trainer       1977 BRA
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NR. NAME  POSITION JAHRGANG GRÖSSE NATION          

3 Thilo Späth-Westerholt Libero 1987 188 GER

4 Andreas Takvam Mittelblock 1993 200 NOR

5 David Sossenheimer Außenangriff 1996 193 GER

6 Michal Finger Diagonal 1993 202 CZE

7 Athanasios Protopsaltis Außenangriff 1993 180 GRE

8 Georg Klein Mittelblock 1991 201 GER

10 Simon Tischer Zuspiel 1982 199 GER

11 Daniel Malescha Diagonal 1994 203 GER

12 Jakob Günthör Mittelblock 1995 212 GER

13 Markus Steuerwald Libero 1989 182 GER

14 Tomas Rousseaux Außenangriff 1994 196 BEL

15 Armin Mustedanovic Außenangriff 1986 195 BIH
17 Tomas Kocian Zuspiel 1988 192 GER

NAME  FUNKTION JAHRGANG NATION

Vital Heynen Trainer 1969 BEL

Adrian Pfleghar Co-Trainer 1982 GER

NR. NAME  POSITION JAHRGANG GRÖSSE NATION          

1 Aleksandar Okolic Mittelblock 1993 205 SRB

2 Steven Marshall Außenangriff 1989 196 CAN

3 Robert Kromm Außenangriff 1984 212 GER

4 Luke Perry Libero 1995 182 AUS

5 Nikola Kovacevic Außenangriff 1983 193 SRB

6 Felix Fischer Mittelblock 1983 203 GER

8 Graham Vigrass Mittelblock 1989 203 CAN

10 Sebastian Kühner Zuspiel 1987 203 GER

11 Tsimafei Zhukouski Zuspiel 1989 196 CRO

12 Paul Carroll Diagonal 1986 204 AUS

13 Ruben Schott Außenangriff 1994 192 GER

16 Wouter ter Maat Diagonal 1991 200 NED
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Ansetzungen & Ergebnisse

SAMSTAG, 10.12.2016

TV  Ingersoll Bühl vs. TSV Herrsching 3:1

Netzhoppers KW vs. BR Volleys 0:3

VfB Friedrichshafen vs. Solingen Volleys 3:0

United Volleys Rhein-Main vs. SVG Lüneburg 3:0

FREITAG, 09.12.2016

TV Rottenburg vs. VC Olympia Berlin 3:1

SAMSTAG, 17.12.2016

United Volleys Rhein-Main vs. TV Rottenburg 19:30 Uhr

SWD powervolleys Düren vs. TSV Herrsching 19:30 Uhr

SVG Lüneburg vs. Netzhoppers KW 20:00 Uhr

SONNTAG, 18.12.2016

BR Volleys vs. VfB Friedrichshafen 14.30 Uhr

Solingen Volleys vs. TV Ingersoll Bühl 16:00 Uhr

MITTWOCH, 14.12.2016

VfB Friedrichshafen vs. TV Ingersoll Bühl 3:0

Schlagen Sie mal auf: www.stadtundland.de

Wir punkten   
 auch im Netz.

SONNTAG, 11.12.2016

TV Rottenburg vs. SWD powervolleys Düren 0:3

TV Ingersoll Bühl vs. VCO Olympia Berlin 3:0
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 RABATT* 5€ 5€

 *Ab einem Mindesteinkaufswert von 50€. Keine Barauszahlung, nur 1 Gutschein pro Einkauf und Kunde,  
nicht mit anderen Rabatten kombinierbar und nicht im Online-Shop gültig! Einlösbar nur bei DECATHLON Berlin.

70 SPORTARTEN

 1 STORE

Mannschaft Spiele Siege Punkte Sätze

1 BERLIN RECYCLING Volleys 9 9 27 27:2

2 VfB Friedrichshafen 9 8 22 24:7

3 United Volleys Rhein-Main 9 7 22 24:9

4 SWD powervolleys Düren 9 7 20 22:10

5 SVG Lüneburg 9 5 14 16:15

6 TV Ingersoll Bühl 9 4 14 17:18

7 TSV Herrsching 9 4 12 16:18

8 TV Rottenburg 9 3 9 13:22

9 Netzhoppers KW 9 2 7 9:22

10 VCO Berlin 10 1 3 6:27

11 Solingen Volleys 9 0 0 3:27

Tabelle 1. Volleyball Bundesliga
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Bekannt ist Friedrichshafen nicht nur für die 
schöne Lage am Bodensee und die Zeppelin-
Luftschiffe, sondern seit einigen Jahren auch 
für seine erfolgreiche Volleyballmannschaft, 
den VfB Friedrichshafen. 

Namensgeber der Stadt am Bodensee war der 
württembergische König Friedrich I., der das 
ehemalige Kloster Hofen zum Schloss umbaute 
und zu seiner Sommerresidenz machte. Bis heute 
zieht die Stadt mit ihrer pittoresken Altstadt und 
ihren Freizeitangeboten am Wasser viele Tou-
risten an. 

Ende des 19. Jahrhunderts siedelte Ferdinand 
von Zeppelin die Produktion seiner Starrluft-
schiffe in die Stadt um und prägte damit deren 
Industrialisierung. Die Weiterentwicklung der 
Zeppeline durch die serienmäßige Ausstattung 
mit präzisen Zahnrädern führte 1915 zur Grün-
dung der Zahnradfabrik Friedrichshafen (ZF), 
die es bis heute gibt. Am 6. Mai 1937 endete die 
Geschichte des Zeppelins unverhofft, als der LZ 
129 Hindenburg in der Luft explodierte und 36 
Menschen ums Leben kamen. 

Friedrichshafen hat über Geschichtliches hinaus 
auch sportlich einiges zu bieten. Neben vielfälti-
gen Wasser- und Wintersportmöglichkeiten hat 
die Stadt mit dem VfB Friedrichshafen eine sehr 
erfolgreiche Volleyball-Mannschaft. Der Verein, 
der 1969 gegründet wurde, spielt seit 1987 durch-
gehend in der ersten Liga. 2007 schrieb der VfB 
Friedrichshafen mit dem Sieg der Meisterschaft, 
des Pokals und in der Champions League deut-
sche Volleyballgeschichte.

Friedrichshafen kurz und knapp

•	Lage: am nördlichen Ufer des Bodensees 
sowie am Grenzbach, der früher Baden und 
Württemberg teilte

•	1811 gegründet als Zusammenschluss der 
Reichsstadt Buchhorn u. des Klosters Hofen

• ca. 58.000 Einwohner

•	Bau der ersten Zeppeline (Starrluftschiffe) ab 
1899, benannt nach dem Erfinder Ferdinand 
von Zeppelin

• 1969 Gründung des VfB Friedrichshafen

11

Friedrichshafen auf einen Blick
Die Zeppelinstadt am Bodensee



Weltstadtshirt 19,95 €

Highlights aus unserem Fanshop

Charly 19,95 €Sportbeutel 12,95 €

Kühner Schal 15,– € Retro Umhängetasche 24,95 € Heimtrikot 2016/2017 64,95 €Wintermütze 12,95 €

Glastasse 9,– €

Sponsoren & Förderer

HUEBER GmbH 
P E R S O NA L  L E A S I NG  U N D  S E RV I C E

www.hueber-berlin.de

4x in Berlin

Das exklusivste 
Sanitätshaus
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Ungeschlagen und ohne Punktverlust mar-
schieren die BR Volleys weiter durch die Volley-
ball Bundesliga. Auch die Bewährungsprobe 
im Derby bei den Netzhoppers Solwo Königs-
park KW hat der Titelverteidiger am letzten 
Wochenende souverän mit 3:0 (25:18, 25:22, 
25:14) bestanden. Nur wenige Tage nach dem 
fulminanten Auftakt in der Champions League 
gegen Civitanova gelang es den Männern um 
Kapitän Robert Kromm, sich auf den nationa-
len Alltag zu konzentrieren und in der Land-
kost Arena den nächsten Sieg einzufahren.

Gemäßigte Rotation lautete das Prinzip, nach 
dem Cheftrainer Robert Serniotti seine Mann-
schaft vier Tage nach dem erfolgreichen Cham-
pions-League-Auftakt in Bestensee formierte. 
Es durften neben Robert Kromm, Steven Mar-
shall, Graham Vigrass, Tsimafei Zhukouski, Alek-
sandar Okolic, Paul Carroll und Libero Luke Perry 
von Beginn an ran. Ohne ihren verletzten Spiel-
führer und Topscorer Björn Andrae verbuchten 
die Gastgeber zwar den ersten Punkt für sich, 

machten danach jedoch unsanft Bekanntschaft 
mit der Urgewalt von Mittelblocker Vigrass. Eine 
starke Aufschlagserie, erfolgreiche Schnellan-
griffe und ein eindrucksvoller Block des Kana-
diers brachten den Favoriten in eine komfortable 
Position. Dass die leidenschaftlich dagegenhal-
tenden Netzhoppers sich von diesem Rückstand 
nicht schocken ließen, belegte unter anderem ein 
Block von Paul Sprung. Coach Serniotti reagierte 
auf die Schwächephase seines Teams und warf 
Sebastian Kühner und Wouter ter Maat in die 
Partie. Und der Niederländer ter Maat fing dort 
an, wo er zuvor in der Königsklasse aufhörte - 
mit starkem Service. Kompromisslos brachten 
die Berliner ihren Vorsprung anschließend sicher 
ins Ziel (25:18).

Der Meister blieb auch im Folgedurchgang, 
in dem wieder Carroll und Zhukouski starte-
ten, spielbestimmend und konnte regelmäßig 
aus einer stabilen Block- und Feldabwehr her-
aus punkten. Die deutliche Führung der Haupt-
städter zur ersten technischen Auszeit tat der 

Spagat gelungen
Stimmungsvolles Derby
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Derby-Atmosphäre in der „Brandenburger Hölle“ 
jedoch keinen Abbruch. Außenangreifer Mar-
shall brachte mit seinen Aufschlägen weiteren 
Abstand zwischen sich und das junge Heimteam. 
Als die Netzhoppers sich gerade wieder heran 
kämpften, reagierte Serniotti mit einer Auszeit 
und nach einem Fehlaufschlag von Sprung durf-
ten die rund 50 mitgereisten BR Volleys Fans den 
erneuten Satzgewinn bejubeln (25:22).

Die Triplesieger waren nun fest entschlossen, das 
Match in drei Sätzen zu beenden. Doch das Netz-
hoppers-Team von Trainer Mirko Culic gab sich 
keineswegs auf. Erst eine Kromm-Aufschlagserie 
sorgte für einen beruhigen Punkte-Puffer. Civi-
tanova-Schreck ter Maat war mittlerweile wie-
der im Spiel und erhöhte mit seinen Aufschlä-
gen kurzerhand den Berliner Vorsprung. Nun war 
die tapfere Gegenwehr des Gastgebers endgül-
tig gebrochen und der heimliche MVP des Spiels, 
Graham Vigrass (6 Blocks und 100 % Angriffs-
quote), beendete das Match im ersten Anlauf per 
Schnellangriff (25:14).

BR Volleys Cheftrainer Roberto Serniotti hatte 
im Anschluss allen Grund, zufrieden zu sein: „Wir 
haben unsere nächsten drei Punkte eingefahren 
und konnten unsere Leistungen in der bisheri-
gen Hauptrunde bestätigen. Ich hatte noch das 
knifflige Match im letzten Jahr vor Augen und bin 
deshalb sehr stolz, wie souverän wir diese Auf-
gabe gelöst haben. Besonders im Block waren 
wir eine Macht.“
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Luke Perry im Interview
Der Youngster von Down Under
Luke Perry ist in dieser Saison der Mann in 
Schwarz bei Berlins Volleyballteam Nr. 1. Der 
Libero hat trotz seines jungen Alters von 
gerade einmal 21 Jahren bereits beachtliche 
110 Länderspiele als Stammspieler bei den 
australischen „Volleyroos“ bestritten. Luke 
trifft heute auf seinen Ex-Club aus Friedrichs-
hafen, von dem er im Sommer in die Hauptstadt 
wechselte. Was ihn neben dem guten Essen und 
der Atmosphäre im Volleyballtempel an Berlin 
begeistert? Jedenfalls nicht die Kochkünste 
seines Landsmannes Paul Carroll ...

Seit wann spielst Du Volleyball und wie kam 
es, dass Du Libero geworden bist?
Ich habe 2009, also im Alter von 13 Jahren, in der 
Schule mit Volleyball begonnen. Ich wollte damals 
unbedingt mit meinem Bruder zusammenspielen. 
Ehrlich gesagt, wäre ich gern ein Außenangreifer 
geworden, aber dazu hätte ich bei meiner Größe 
schon äußerst gut sein müssen und das war ich 
leider nicht. Also wurde ich Libero, was mir aber 
auch sehr gefällt.

Rovaniemi (FIN), Friedrichshafen und Berlin 
waren Deine Auslandsstationen. Was zeich-
net die drei Städte aus und wo kann man am 
besten Volleyball spielen?
Ich würde sagen für Rovaniemi ist Santa Claus 
typisch, für Friedrichshafen eindeutig der Boden-
see und Berlin vereint einfach alles. Die Stadt ist 
so vielseitig, da kann ich (noch) nichts Typisches 
ausmachen. An das Gefühl, in der Max-Schmeling-
Halle zu spielen, kommt von meinen bisherigen 
Erfahrungen nichts heran, also ganz klar Berlin!

Mit Paul Carroll ist ja ein Teamkollege aus der 
australischen Nationalmannschaft bei den BR 
Volleys. Ihr habt ein sehr gutes Verhältnis, oder?
Ja, Paul ist für mich wie ein großer Bruder. Wir 
spielen schon lange in der Nationalmannschaft 
zusammen und sind viele Jahre gute Freunde. Wir 
haben jede Menge Spaß zusammen und albern 
rum, das artet manchmal auch etwas aus (lacht). 
Seine Frau Erin ist eine absolut großartige Köchin, 
deshalb bin ich immer bei ihnen zum Essen. Wenn 
dann doch mal Paul kocht, esse ich lieber woanders. F
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LUKE PERRY
Geburtstag 20.11.1995
Geburtsort Perth

Nationalität AUS
Größe 182 cm

Im Verein seit 2016

8
Was gefällt Dir an Berlin und was nicht? 
Ich mag vor allem die Sehenswürdigkeiten, die 
Geschichte der Stadt und den Fakt, dass es hier 
niemals langweilig wird. Wie wohl jeden, nervt 
mich besonders der Verkehr. Diese ungeduldigen 
Fahrer, die schon hupen, wenn die Ampel gerade 
seit einer Sekunde auf grün umgeschaltet hat, 
sind einfach schrecklich.

Gibt es einen Platz in Berlin, den Du anderen 
empfehlen würdest?
Da gibt es so einige, etwa das Windback-Café, 
das Restaurant Saigon Cuisine und das Aspria, 
unser Krafttrainingszentrum. Auch rundum den 
Hackeschen Markt gibt es viele gute Lokale.

Wenn Du Dich zwischen Annahme, Abwehr 
und Zuspiel entscheiden müsstet, was wür-
dest Du wählen? 
Ich denke, eine richtig gute Abwehr begeistert die 
Zuschauer am meisten, weil das die spektakulären 
Ballwechsel ausmacht. Einen starken Aufschlag 
perfekt zu entschärfen, fühlt sich aber genauso 
gut an. Doch mein Favorit ist ein gutes Zuspiel, 
wenn es nötig ist!

Was ist das für ein Gefühl, heute gegen Dein 
altes Team anzutreten? 
Ehrlich gesagt, freue ich mich sehr auf das Match, 
vor allem nach der Enttäuschung beim Supercup. 
Wir sind bereit für dieses Duell und wollen ein 
anderes Gesicht zeigen als zum Saisonstart. 
Natürlich ist es auch schön, einige der ehemaligen 
Teamkollegen wiederzutreffen. Das blende ich 
aber während des Spiels aus.
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Als Berlins größter Entsorger für Papier, 
Glas und Gewerbeabfälle kümmert sich Ber-
lin Recycling um die Dinge, die andere nicht 
mehr brauchen. Unverwertbares wird sorg-
fältig vernichtet und Wertstoffe werden wie-
der dem Stoffkreislauf zugeführt, um so für 
die Umwelt und Nachhaltigkeit zu sorgen.

Ob Großkunde, kleines Unternehmen oder Haus-
meister eines Wohnhauses – für jede Anfrage 
gibt es eine passende Lösung, wie Abfall rich-
tig getrennt, entsorgt und am besten vermieden 
wird. Die Mitarbeiter von Berlin Recycling ste-
hen da hilfreich zur Seite, denn der Ruf „Gebt 
alles!“ ist nicht nur ein Spruch, sondern Ehren-
sache. So sind die „Tonnenboys“ nicht einfach 
nur Müllmänner – sie sind die Botschafter des 

Unternehmens und verstehen sich als Spitzen-
team mit Sportsgeist. Aber der Slogan „Gebt 
alles“ gilt nicht nur für Tonnenboys, sondern auch 
für die Sportkooperationen, die Berlin Recycling 
seit vielen Jahren pflegt. Ob Volleyball, Fußball 
oder Handball – das Berliner Unternehmen hat 
sich dem Sport verschrieben.

Besonders am Herzen liegt Berlin Recycling 
die Kooperation mit den BR Volleys. Seit 2002 
genießt der Berliner Entsorger eine erfolgreiche 
Partnerschaft mit der Volleyball-Mannschaft des 
SCC, seit 2011 engagiert er sich auch als Titel-
sponsor für das Berliner Spitzenteam. Die Part-
nerschaft lebt aber nicht nur durch sportliche 
Erfolge, sondern auch durch viele gemeinsame 
Projekte und Aktionen. So gibt es seit 2013 das 
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Berlin Recycling auf einen Blick:

•	 Im Jahr 2000 Gründung der  
„brs GmbH“ als hundertprozentige 
Tochter der Berliner Stadtreinigung mit 
den Geschäftsbereichen PKK (Pappe, 
Papier und Kartonagen) Gewerbeabfälle 
zur Verwertung, Aktenvernichtung, 
Glasvernichtung und Containerdienst

•	 2005 Umbenennung  
in Berlin Recycling GmbH

•	 Führender Entsorger für Papier-,  
Glas- und Gewerbeabfälle in Berlin

•	 Zertifiziert nach DIN EN ISO 9000  
und DIN EN ISO 14001

•	 Initiator der Aktion „Papier sammeln 
macht Schule“, um auch schon die 
jüngsten Papier- und Pappe-Nutzer für 
einen umweltbewussten Umgang mit 
natürlichen Ressourcen zu sensibilisieren

•	 Initiator der beiden Recyclingaktionen 
„Tonnenpaul“ und „Flaschenpuzzle“

•	 Unterstützung des Bücherbus des Bezirks 
Tempelhof-Schöneberg sowie Autopate für 
die Berliner Tafel

•	 seit 2011 Titelsponsor der BR Volleys

Zeichen setzen für Umwelt, Soziales und Sport
BERLIN RECYCLING
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Projekt „Urban Volley Court“, das Volleyball als 
Breiten- und Spitzensportart bei den Berlinern 
etablieren will.

Aber auch bei vielen Heimspielen der BR Volleys 
in der Max-Schmeling-Halle ist Berlin Recycling
präsent. Zum heutigen Spiel gegen den VfB 
Friedrichshafen gibt es wieder eine tolle Foto-
wand. Das orange-weiße Zeppelin-Müllauto 
rauscht durch die Arena und natürlich sind auch 
Hamster Hugo und Tonnja dabei sowie einige 
Models aus dem Tonnenboy-Kalender, der in der 
Halle verschenkt wird.

Seit dieser Saison unterstützt Berlin Recycling 
zudem den SCC-Nachwuchs unter dem Slogan 

„Zeichen setzen für den Nachwuchs“ – für jedes 
Ass der BR Volleys spendet der Titelsponsor 
50 Euro für die Kinder- und Jugendarbeit des 
Hauptstadtclubs. Dank dieser können Volley-
ball-Talente des SCC auch weiterhin frühzeitig 
und umfassend gefördert werden. 

Erfolgreich werben in Berlins Sportmagazin

Mediadaten und  
weitere Infos
erhalten Sie unter:
LASERLINE Verlags- & 
Mediengesellschaft mbH
Scheringstraße 1 · 13355 Berlin
Telefon 030 / 46 70 96 - 777
anzeigen_VOM@laser-line.de

Bei einigenHeimspielen in der Max-Schmeling-Halle zu sehen: Tonnja, das Zeppelin-Müllauto,  

Hamster Hugo, das Maskottchen von Berlin Recycling, und einige Tonnenboys (hier mit Spielern) 



„Aktuelles, Tipps und Termine aus dem 
Fuchs bezirk – praktisch in einer Zeitung 
für Jung und Alt und für Groß und Klein.“

Unabhängig. Lokal. Kostenlos. 14-täglich

Auf nach Mannheim!
 Das Fanpaket 
zum Pokalfinale
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Tickets
 Onlineshop
Bestellen Sie Ihr Ticket einfach und 
komfortabel über das Internet unter 
www.br-volleys.de. Mit unserer 
print@home-Funktion können Sie sich 
Ihre Tickets bequem zuhause ausdru-
cken. Alternativ können Sie sich Ihr 
Ticket auch direkt auf Ihr Smartphone 
senden lassen und mit dem „mobilen 
Ticket“ wie im Flugzeug am Eingang 
„einchecken“.

Hotline
Unter 01806 – 99 11 12 (0,20 €/Anruf 
inkl. MwSt. aus dem dt. Festnetz, max. 
0,60 €/Anruf inkl. MwSt. aus dem deut-
schen Mobilfunknetz) können Sie Ihre 
Tickets telefonisch bestellen und sich 
bequem per Post zukommen lassen.

Vorverkauf
Tickets erhalten Sie auch beim 
Gegenbauer Ticketservice (Tele-
fon: 030 – 44 30 44 30) direkt an der 
Max-Schmeling-Halle sowie in al-
len CTS-Eventim-Vorverkaufsstellen.

Tageskasse
Bitte beachten Sie, dass am Spieltag 
an der Tageskasse für alle Kategorien 
ein Zuschlag von 1,50 € pro Ticket 
erhoben wird.

Ticketpreise (Vorverkauf)	 Standard	 Ermäßigt	 Standard	 Ermäßigt

	 DKB-Familienblock I fester Sitzplatz in Block G	 12,00 €	 9,00 €	 14,00 €	 11,00 €
	 freie Platzwahl in Block A, B, H, I, L, M-Y	 14,00 €	 11,00 €	 16,00 €	 13,00 €
	 fester Sitzplatz in Block C, D, E, F, J, K	 18,00 €	 15,00 €	 20,00 €	 17,00 €

Bundesliga Normalrunde 
& DVV-Pokal

Bundesliga Play-off 
& Champions League

Es ist vollbracht! Die Berlin Recycling Volleys 
stehen im DVV-Pokalfinale und wollen gemein-
sam mit ihren Fans am 29. Januar 2017 in 
Mannheim ihren Titel verteidigen. An diesem 
Tag kommt es in der SAP Arena einmal mehr 
zum traditionsreichen „Duell der Giganten“ 
zwischen den BR Volleys und dem VfB Fried-
richshafen. Für dieses Volleyballfest bietet der 
Hauptstadtclub seinen Anhängern schon jetzt 
ein ganz spezielles Fanpaket an. 
Das Angebot ist in drei Preiskategorien je nach 
Qualität des Sitzplatzes erhältlich und kann mit 
Transfer (Berlin-Mannheim-Berlin) oder Selbstan-
reise bestellt werden. Natürlich ist auch wieder 
ein speziell zu diesem Anlass designtes Fanshirt 
enthalten.

POKALFINALE-FANPAKETE
(Ticket und Fan-Shirt, Transfer Berlin-Mann-
heim-Berlin optional)

FANPAKET  1 Mit Transfer� 97,00 €
Ohne Transfer� 52,00 €

FANPAKET  2 Mit Transfer� 89,00 € 
Ohne Transfer� 44,00 € 

FANPAKET  3 Mit Transfer� 73,00 € 
Ohne Transfer� 28,00 €

Die Fanpakete können ab sofort online auf 
www.br-volleys.de oder direkt am Fanshop 
gebucht werden!
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VS. Eine 

brennende Saison 

und

 coole Ballwechsel 
wünscht Vivantes.

www.vivantes.de

© RA Studio - Fotolia.com



Was für eine große Ehre und Anerkennung: 
Die BR Volleys sind „Berlins Mannschaft des 
Jahres“! Bei der Gala „Champions 2016“ am 
vergangenen Samstag im Estrel-Hotel hatten 
die Hauptstadt-Volleyballer sogar gleich dop-
pelt Grund zum Jubeln: Neben dem Goldenen 
Bären für die Mannschaft durfte sich Coach 
Roberto Serniotti über den dritten Platz in der 
Kategorie „Trainer/Manager“ und damit über 
einen Bronzenen Bären freuen.

Direkt nach dem Sieg im Berlin-Brandenburg-Der-
by bei den Netzhoppers Solwo Königspark KW 

machte sich das Team um Kapitän Robert Kromm 
auf den Weg ins Estrel-Hotel und nahm vor mehr 
als 2.000 Gästen den begehrten Goldenen Bären 
in Empfang. Hinter dem Volleyball-Triplesieger 
komplettierten die Handball-Klubweltmeister 
der Füchse Berlin und die Bundesliga-Fußballer 
von Hertha BSC das Mannschaftspodium. Im 
Anschluss wurde dieser große Erfolg entspre-
chend gefeiert.

Die BR Volleys bedanken sich für die großartige 
Unterstützung, die dem Team bei der Wahl durch 
seine Fans entgegengebracht wurde!

Triplesieger holen den nächsten Titel
Berlins Mannschaft des Jahres
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 Historisches von Günter Trotz 
 Der Förderpreis traf den Richtigen!
Als kürzlich bei einem Heimspiel in der Max-
Schmeling-Halle die Namen der Sponsoren der 
BR Volleys eingeblendet wurden und der Hal-
lensprecher erklärte, dass es ohne sie nicht 
möglich wäre, Spitzenvolleyball in Berlin zu 
präsentieren, dachte ich: „Welcher Sponsor 
hat uns bisher am längsten unterstützt?“ Ich 
blätterte in alten Unterlagen nach und konnte 
feststellen, es ist unser Berliner Bier.

Seit 1963 gibt es Berliner Pilsner, das damals in 
der DDR  als „Volksbier“ galt: Es war ein Bier für 
alle  – von Ulbricht bis zum kleinen Arbeiter. Schon 
1993 unterzeichnete der SCC einen Vertrag mit 
der Engelhardt Brauerei, die ab 2000 von der Ber-
liner-Pilsner-Brauerei übernommen wurde. Und 
ab diesen Zeitpunkt veränderte sich Berliner Pils-
ner auch im Marketing. Mit neuer Flasche, neuer 
Werbekampagne und als Gesamtberliner Bier 
wurde der Weg in die Zukunft geebnet – auch 
mit dem SCC an der Seite. Die Werbeanzeigen 
wurden immer moderner, was mich als passio-
nierten Biertrinker natürlich ansprach.

Zu den Engagements von Berliner Pilsner gehört 
auch die Förderung junger Talente. Der Schweri-
ner Robert Kromm, der 2002/03 beim VC Olympia 
spielte, wechselte in der Saison 2003/04 zum SCC. 
Wir schlugen ihn für den Förderpreis der Brauerei 
vor. Ich erinnere mich, wie die Augen von Robert 

leuchteten, als er von der Produktmanagerin der 
Brauerei Kerstin Wegner ein Sparbuch mit 1.500 
Euro als Preis entgegennahm. Robert dankte das 
in den folgenden Jahren mit einer überragenden 
Entwicklung. Er wurde gleich im ersten SCC-Jahr 
ein Leistungsträger, mit uns 2004 Deutscher Meis-
ter und in die Nationalmannschaft unseres Landes 
berufen. 2005 zog es ihn ins Ausland, zunächst in 
die italienische Liga, 2010 dann nach Russland. 
Aber 2012 kam er nach Berlin – an den Ort seiner 
besonderen Förderung – zurück. Die Triumphe, 
die die  BR Volleys seitdem feiern konnten, sind 
eng mit seinem Namen verbunden. Mein persön-
licher Dank gilt unserem Sponsor, der das viel-
leicht größte Volleyballtalent Deutschlands zum 
richtigen Zeitpunkt gefördert hat. Danke sagen 
möchte ich an dieser Stelle aber auch für die nun 
schon seit 19 Jahren andauernde Unterstützung 
unserer heutigen Weihnachtstombola.

In der Chronik von Berliner Pilsner für 2016 heißt es:
„So authentisch, vielseitig und urban wie Ber-
lin ist auch der neue Auftritt unter dem bewähr-
ten Motto „Berlin du bist so wunderbar“ – ange-
fangen von der neuen Flaschenausstattung und 
dem neuen Kastendesign, die den Berliner Pils-
ner Bären zur absoluten Ikone machen, bis hin 
zum urbanen Style der ganzen Kampagne.“ Dem 
kann ich als Pensionär nur zustimmen und sage 

„Zum Wohl und Prost!“F
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Kerstin Wegner, Produktmanagerin Berliner Pilsner (3. v. l.), überreichte im Mai 2003 den Förderpreis 
an Robert Kromm (links). Nach gewonnenen Meisterschaften, wie hier 2016 in der Mannschaftska-
bine bei Sebastian Kühner, ist seit 23 Jahren immer ein Berliner Pilsner dabei.
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 das
 Rätsel-Mäxchen
Einfach die Buchstaben in die richtige 
Reihenfolge bringen, dann habt Ihr das 
Lösungswort :)
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VOLLEY Mäxch   ne Unsere
Kinderseite

 Hallo liebe Kinder,
heute geht es bei uns um den Libero.  Libero 
kommt aus dem Italienischen und heißt „freier 
Mann“. Der  Libero hat im Volleyball eine Son-
derstellung. Er ist der Spezialist für die Vertei-
digung und verstärkt Annahme und Abwehr. 
Im Team der BR Volleys ist seit dieser Saison 
Luke Perry der Libero. 

Der Libero darf nur als Hinterfeldspieler wirken 
und keinen Angriffsschlag ausüben, sofern sich 
der Ball im Augenblick der Berührung vollständig 
oberhalb der Netzoberkante befindet. Blocken und 
Aufschlagen darf er ebenfalls nicht. Während eines 
Spiels kann er zwischen den Ballwechseln belie-
big oft ein- und ausgewechselt werden. Dieser 
Tausch zählt jedoch nicht als Wechsel und muss 
nicht beim Schiedsrichter angemeldet werden. Bei 

den BR Volleys wird Luke Perry immer für den Mit-
telblocker im Hinterfeld ins Spiel gebracht und in 
der Angriffszone wieder ausgewechselt. 

Auch farblich muss er sich klar von der Mann-
schaft abheben, um seine Sonderstellung für 
Zuschauer und Schiedsrichter gut sichtbar dar-
zustellen. Spielen die BR Volleys in Orange, so 
trägt Luke beispielsweise ein schwarzes Trikot.
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• 30 TOP-SPIELE IN HD AUS VIER KAMERA-PERSPEKTIVEN
• 10 PLAY-OFF SPIELE IN HD AUS SECHS KAMERA-PERSPEKTIVEN
• ALLE ENTSCHEIDUNGEN LIVE UND ON DEMAND
• ÜBER 250 SPIELE AUF DEM PC, LAPTOP, TABLET UND HANDY
• INTERVIEWS / TV-BERICHTE / HIGHLIGHTS

ZUSCHAUEN UND MITFIEBERN
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t MITTELBLOCKER/
LIBERO

DIAGONAL- 
ANGREIFER

AUSSEN- 
ANGREIFER

MITTEL- 
BLOCKERAUSSEN- 

ANGREIFER ZUSPIELER



Kein Heimspiel verpassen !
Alle Heimspiele 2016/17 im Volleyballtempel

27.10.16	 Do	 19.30 	 United Volleys Rhein-Main

30.10.16	 So	 16.00 	 SVG Lüneburg

10.11.16	 Do	 19.30 	 SVG Lüneburg

13.11.16	 So	 16.00 	 TSG Solingen Volleys

27.11.16	 So	 16.00 	 SWD powervolleys Düren

03.12.16	 Sa	 18.30 	 United Volleys Rhein-Main

06.12.16	 Di	 19.30 	 Lube Civitanova (ITA)

18.12.16	 So	 14.30 	 VfB Friedrichshafen

08.01.17	 So	 16.00 	 TV Ingersoll Bühl

22.01.17	 So	 16.00 	 Netzhoppers KW

02.02.17	 Do	 19.30 	 Dukla Liberec (CZE)

11.02.17	 Sa	 18.30 	 TV Rottenburg

14.02.17	 Di	 19.30 	 Asseco Resovia Rzeszow (POL)

22.02.17	 Mi	 19.30 	 TSV Herrsching
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• Modernste Messgerät, Podoskop - Livebild und Bodytronic  
 600 3D Scanner
• Modernste Einlagen-Versorgungen

• Das Original der “Sensomotorischen Einlagen” nach Jahrling 
• Beratung durch Diplom-Sportwissenschaften und   
 Physiotherapeuten

Versorger des Spitzensports
Das exklusivste Sanitätshaus am Ku’damm


